
Hochzeits-Geschenke!
Von der nützlichen Sorte, die immer doppelt gewürdigt werden.

Wir haben ebenfalls viele speziell anziehende Preise für mehr
auffallende Geschenke zu Preisen, die Käufer interessiren sollten.

Neue Salat Bowle.
Schwerer goldener Rand mit blassen Rosen Dekorationen.

Werth, 25 Cents,

Speziell, I« Gents.

Neuer Laden,

I. H. Ladtvig. 310 Lackawanna Ave.

Ftnleys^

Wir zeigen

Neue Fauch
Graue

Panamas,
Schwarz und weiß

Hairline Checks
und Mohairs
zu

50e. bis K1.50 die Elle.

Ginfache Chiffon
Panamas,

Shadow Check
Panamas,

Jnvisible Plaid
Panamas.

Hairline Checks in weist

und schwarz werden ge-

zeigt in Batiste, SergeS

und Panamas.

SI« und ST2

Lackawanna Avenue,

Fragt Euren Grocer für ?Lindner'«
Brod," gebacken mit

?Marvel Mehl"
InLindner' S 2ll 21l O. Trinker

Den Quäln, der
Neuralgie

vk.
psin

Stadt und County.

County Controlleur E. A. Jone»,
der zu Archbald wohnt, wurde Freitag
von seiner Gattin mit einem Söhnlein
beschenkt.

Im verflossenen Jahr betrug die
Werthabschätzung im County t38,378,-
578 und für diese« Jahr ist sie auf H38,-
929,742' gestiegen, eine Zunahme von
t551,164.

Zum Benefiz de« Hause» de«
Guten Hirten wird am 4. Juni in der
Waffenhalle ein Conzert abgehalten
werden, bei welchem auch der berühmte
Italiener Campanari mitwirken wird.

Gegen irgend einen Unfall wie
eine Verrenkung oder Quetschung,
Verletzung oder Schnittwunde, giebt e»
kein besseres Mittel al» St. Jakob«
Oel. Es ist rasch in seiner Wirkung.

Im Hauptquartier der Bauschrei-
ner hieß e« Anfang« der Woche, daß
nunmehr alle an den Streik gegangenen

Bauschreiner Anstellung gefunden ha.
ben und man Mühe habe, die Nach-
frage zu decken.

Die alte Günster Heimstätte an
Penn Avenue, die im Jahre 1853 von
dem älteren Peter Günster erbaut
wurde, als Scranton noch eine halbe
Wildniß war, ist letzte Woche abge-
tragen worden und B. Levy wird an

dessen Stelle ein dreistöckiges Backstein-
gebäude errichten lassen.

I. Farnham MearS, der im ver-
flossenen Juni an Washington Avenue,

nahe dem County Gefängniß, Fred.
Emery und Gattin mit seinem Automo-
bil niederrannte, wobei Frau Emery

Sache dadurch beglichen, indem er als

Schadenersatz Is,<xxi bezahlte.
Die Vereinigung der Jungen

Christlichen Frauen (D. W. C. A.) hat

ben und gedenkt in naher Zukunft ein
ihren Zwecken entsprechendes Gebäude
darauf errichten zu lassen. Der bezahlte
Preis ist etwa« unter Z2s,<xxi.

Ein etwa ein Monat alte« männ-
liches Kind wurde Dienstag Nacht zwi-
schen 10 und Ii Uhr auf der vorderen
Thürtreppe de« Thomas McGouldrick
an Mulberry Straße ausgesetzt. Ein
Wimmern de« Kleinen machte die Fami-
lie aus denselben aufmerksam und später
wurde er dem St. Joseph'S Findling

Heim überwiesen. Die Polizei unter-

sucht den Fall.

gebe» worden sei, war eine voreilige,
denn man giebt sich immer noch der

Hoffnung hin, daß ohne die Lackawanna
Eisenbahn eine gemeinsame Passagier-
station für Eisenbahnen dortselbst er-
baut werde» wird, da die anderen
Bahnen dem Projekt günstig sind.

Zu Ehren de« Geburtstage« von
Ruth G., dem 3jährigen Töchterlei»
von Herrn und Frau George W.
Schmidt von Ridge Row. Sand letzte
Woche eine informelle Gesellschaft statt,

zu der sich zahlreiche Kameraden der

theilt unter günstigen Bedingungen
Fräulein Emma Freu, 519 Pine Str.

Die Universalisten des Staates
werden am 12., 13. und 14. Juni hier

Die Fred. Bartels Fruchthand-
lung an Penn Avenue wurde Freitag
Nacht von Einbrechern um t3«> be-

raubt.
Der Pferdegeschirr-Händler John

Fritz berichtete der Polizei, daß ihm eine
Kiste, die zwei Geschirre im Werth von

t4O enthielt, hinter seinem Laden weg-

? Die Polizei ist jetzt hinter den

Au« dem Projekt, da« GerichtS-

verwandeln, wird nichts, da sich solche
Opposition dagegen kund gab, daß die
County Conimissäre beschlossen, es sal-

? Während die Gattin de» Frucht-

der Geldschublade über tzim zu ent-

kehrte.
In den 1., S. und 3. legislativen

Distrikten wurden Samstag keine re-
publikanischen Primärwahlen abgehal-
ten, da nur je ei» Kandidat sich ange-
meldet hatte. Die folgende» wurden

daher einstimmig al« nominirt erklärt:
1. Distrikt, William I. Thomas ; 2.

Distrikt, Fred. M. Köhler; 3. Distrikt,
Fred. Ehrhardt; 6. Distrikt, Jame«
E. Watkin«.

Herr Charles H. Dörfam, Direktor
der Musik in der Ersten PreSbyierifchen
Kirche sowie des Symphonie Orchesters,
hat sich entschlossen, sich in naher Zu

noch weiter in der Musik auszubilden.
Obschon Herr Dörsam schon jetzt als

sehr tüchtig in seinem Fache bekannt ist,
so ist er von dem Ehrgeize bestrebt, noch

bessere« zu leisten und daher der Ent-

sammlung, die Steuerabschätzuug wie
letze« Jahr zu lassen, nemlich K Mills
für Counlyzwecke und 1 Mill für den
Sinkingfond. Die Conimissäre bezweck-
ten eine Herabsetzung, da aber der neue
persönliche RegistrirungS Akt, welcher
diesen Sommer in Krast tritt, etwas
kostspielig sein wird, so erachtele man es

Verschiedenen Leuten, die im Som-
mer gewöhnlich nach Lake Ariel um-
siedeln, sind in den letzte» paar Jahren

bisher wär es nicht gelungen, der Ein-
brecher habhaft zu werden. Erst am
Sonntag gelang e« dem Geheimpoli-

zisten Jack Tierney und einem GeHül-
sen, in der nahe dem See wohnhaften
Jone« Familie die Diebe zu entpuppen,
denn er fand dortselbst ein größere«

Quantum der gestohlenen Waaren ver-
steckt. Montag wurde William Jone«,
feine Gattin, Sohn und Tochter in

Luna Park, Scranton« neuester
Unterhaltungsplatz, wird nächsten Mon-
tag Nachmittag um 1 Uhr dem Publi-

Nay Aug Park laufe» muß. Luna
Park wird sich für die Besucher als ein
wahre« Feenreich erweisen und inner-

Die Erie Eisenbahn wird an

Stelle de« letzten Winter« zerstörten
Bahnhofes ei» neue« Gebäude errichten
lassen, das größer wie der alte sein
wird.

Zwei jugendliche Burschen Hu-
bert Dougherty und Jame« Kreider
die am Abend zuvor von verschiedenen
Veranda» an Wyoming Avenue Regen-

schirme stahlen und billig zum Verkauf
anboten, mußten Freitag sür ihr gericht-
liche» Erscheinen je K3lXl Bürgschaft
stellen. Die diebischen Kerle sind der

Polizei wohl bekannt.
Nächsten Mittwoch ist Gräber«

schmückungStag und werden wie alljähr-
lich die Gräber der verst. KriegSvetera-

welcher die G. A. R. Mitglieder, spani-

Veteranen theilnehmen werden. Die
Parade wird sich im Nah Aug Park

Dr. Joseph A. Wagner, Sohn

nannt worden und wird nächsten Mon-
tag bei Eröffnung des Parks die Stelle
antreten. Dr. Wagner ist ein Abitu-
rient der Universität von Pennsylvania

kcnwärterinnen zur Seite stehen und
die AngesteUien de» Park, sowie etwaige
Besucher desselben, welche ärztliche Be-

Republikaner und daß e» nicht an Ma-
terial fehlt, zeigt die folgende Liste Der-
jenige», die sich registrirten : Für Con-
greß, T. H. Dale; Scheriff, A. T.
Connell und George W. Beemer;
Prothonotar, John M. Edwards,

John F. CumlningS und Samuel
Smale; Schatzmeister, John H. Wil-
liams; Distrikt Anwalt, W. Gaylord
Thomas, John R. Jones, John M.
Harris, John F. Scragg und M. I.
Martin; Gerichtsschreiber, John Von

mcnle», William Wirth, Charles Kirst,
Benjamin s. Phillips, Charles C. Fer-
ber und George Wirth jun.; Register
von Testamenten, Robert W. Allen, W.
G. Daniels und Frank B. Reese;
Jury Conimissäre, E. P. Kingsbnry,
Albert Davis, W. Reidenbach, I. W.
Tiffany und William N. William«.

Theater abgehaltene Conzert, unter
Leitung de« Dirigenten, Herrn Charle«
H. Dörsam. kann al« da» gelungenste

der verschiedenen Nummern, der wirk-
lich reizend war, verfehlten bei den Zu-
hörern nicht ihre Wirkung und von
allen Seiten wurde da« Conzert al« ein
Kunstgenuß ersten Range« bezeichnet.
Da« Orchester trug Schubert'S Sym-

phonie in B Moll und Grieg'S Peer
Gynt, Suite No. I, Op. 46, vor, die

in D Moll für Pianosorte wurde von

Herr» George N. Brandon, Pianist
von hier, mit Orchesterbegleilung gege-
ben. Frau Rider - ticlsey besitzt eine
glockenreine und wohlgeschulte Stimme
von guter Tragweite, die wirklich be-

zaubernd wirkt und einen solchen Ein-
druck machte, daß sie mehreren Dccapo
Ruse» folgen mußle, ehe sich da« Publi-
kum zusriedeu gab. Herr» Brandon «

Vorlrag auf dem Piano zeigte eine gute
Technik, eine sympathische Ausfassung
der Tondichtung und sehr gelungene

Wiedergabe derselben. Die Vorträge

de« Orchester» waren wie immer aus-
gezeichnet und daher das Conzert auch
in jeder Weise ein sehr zufriedenstell-
endes.

Ausficht aus <?rsolg!
Die am Montag Abend in der Lieder-

kranz Halle abgehaltene Versammlung

zwecks Gründung eines Zweige« des
»Deutsch-Amerikanischer National Bun-
de« der Verein. Staaten" war sehr gut
besucht und, was wohl die Hauptsache
ist, die Anwesenden zeigten ein erfreu-
liche« Interesse sllr die Sache.

Die Herren Dr. I. C. Hexamer und
AdolphTimm waren gegen Mittag von

WilkeSbarre eingetroffen und hatten den
Nachmittag benutzt, um verschiedene Be-
kanntschaften anzuknüpfen. Um etwa
halb S Uhr wurde die Versammlung
durch Herrn Dr. Wehlau eröffnet, wel-
cher Herrn Dr. Hexamer als Redner
de« Abend« vorstellte.

Obwohl geborener Amerikaner, spricht
der genannte Herr ein ausgezeichnetes
Deutsch und legte in schwungvollen
Worten die Zwecke und Absichten de«
Bundes vor. Er griff au« der Ge-
schichte der Vereinigten Staaten die
Hauptmomente heraus, wo die Deut-
Ichen, ost ausschlaggebend, in patrioti-
scher Weise sür ihr Adoptivvaterland
eintraten und Gut und Blut für das-
selbe opserte»; er zeigte, daß die Deut-
schen zu größerer Anerkennung sür da»
von ihren Vorfahren Geleistete berech-
tigt sind, wie die 'Nachkommen der so
gefeierten Pilgrimväter; wie die Deut-
schen stolz sein sollten aus ihre Mission
al» Kulturvolk, aus die Geschichte ihre»
Volkes in der Vergangenheit wie in der
Gegenwart, auf feine Errungenschaften
auf allen Gebieten de« Wissens, der
Kunst, Musik und de» Gesanges; und

daß wir unser ganze« Könne» einsetze»
sollte» sitr die Pflege und Erhaltung

der deutschen Sprache, die immer mehr
gleichbedeutend mit der englischen werde.
Der Redner erklärte auch, in welcher
Weise der ?Bund" für die durch die

Constitution garautirten Rechte einträle,
wie er den Deutschen mit Rath und

That helfend zur Seile stehe.
Am Schlüsse seiner mit großem An-

falle aufgenommenen Rede ersuchte Dr.
Hexamer die Anwesenden, sich zu einem
Zweige de« Bunde» zu organisiren, wel-
chem Gesuche durch die Wahl folgender
Beamten entsprochen wurde: Präsident,
Fritz Wagner; Vize Präsidenten, Dr.
V. Wehlau, Dr. A. Kolb sür scranton,

und Karl Rösiger sür Carbondale;
Schatzmeister, Albert Zenke; Sekretär.
John U. Schwenker. Die genannten

Beamten sunklioniren nur provisorisch,
denn es liegt im Plane, alle deutschen
Vereine von Scranton uud Lackawanna
Couuly aufzufordern zur Wahl von
Delegaten, welche in etwa Monatsfrist
zusammen treten und dann permanente

Beamte sür den Zweig erwählen, der
den Namen .Lackawanna County" füh-
ren wird. Auch drang Dr. Hexamer
daraus, daß der neue Zweig einen De-
legalen zu dem in Juni in PiltSburg
tagenden Staalsconoenl de» Bunde»
sende.

Bei der Versammlung am Montag
Abend waren durch Mitglieder vertre-

ten : Der Arbeiter Forlb. Verein, deut-

sche Kriegerverein. Germania Kr. Unt.
Verein. Liederkranz, «chwabenverein,
Badens» Verein. Wir hätten gerne
genauer über die Verhandlungen berich-
tet und die Anwesenden »amenllich aus-
geführt, aber durch ei» Versehe» sind
un« die Notizen nicht zugestellt worden
und in der Erinnerung haben wir nur
da» Wesentliche beHallen. Herr Adolph

Timm sungirte in Abwesenheit de» Se-
kretär» al» Protokollführer und sprach

die Versammelte» mehrmals im Inte-
resse der Organisation an.

Sehr viele Deutsche, die dem neuen
Zweige beitreten werden, waren am
Montag am Erscheinen verhindert, den»
sowohl die Schiller Loge wie auch die
Elk« hallen wichtige Sitzungen. Im-
merhin ist der Ansang vielversprechend
und der neue Ziveigverein al« gesichert
zu betrachten. Daß der Zentral-Bund
segen«reich wirken und achtunggebietend
auftreten kann, mag au» der Thalsache
gesolgert werden, daß derselbe schon jetzt
in dreiundvierzig Staaten der Union or-
ganisirt ist. Möge er in nicht ferner
Zeit da« gefammte Deutfchihum de»
Lande» umfassen! Wir schließen mit
den Worten von Pastoriu»: .Heil Dir,
deutsche Nachkommenschaft! Heil Dir,

deutsche» Brudervolk! Heil Dir, auf
immer!" F. W.

liche Residenz zum Angebot von Z«>B,-
IXX> erhalten.

Die Laurel Linie hat von der
Lackawanna Cvmpanie sechszig Fracht-

mehr in Unterhandlung.

Michael Frank von Old Forge
und als Miner in der Sibley Zeche
angestellt, wurde Dienstag während der

Arbeit durch einen Felsensall aus der
Stelle gelödtet.

Taylor.?Der Wilhelm Tell Schü-
tzen Club wird am DekoralionStage ein
Preisfchieße» und Pic Nie in Eberle's
Wäldchen abHallen. Den Schützen win-
ken schöne Preise, während allen Be-
suchern ein gemüthlicher Tag in Aus-
sicht steht. Wer über ein bischen Klein-
geld veisügt, sollte an dem Feste^theil-

erfrische» oder um die Preise bewerben.
Also zum Schützen Pic Nie am Deko-
rationstage!? Wie ich au« den eugli-

der Diozöse Scranton. sehr
geschmeichelt über die I3,cxx> gutslchen-

Könnte man aber den Stoff ansehen,
den die 13,!X» heimlich hinter die Binde

nemlich die zwe? jungen Töchterlein
der Herren Gotilieb Lössi und Jakob
Klaß, beides Tochlerinänner des Herrn
Streun. Pastor Luer vollzog den
Tausakt.?Die Abcndunterhallung und
Ball des Taylor G. K. U. V. letzten
Dienstag Abend zur Feier seines 32-
jährigen Bestehens war ei» großartiger
Erfolg. Die Halle von John Ott war
wider alles Erwarten bis aus den letzten
Platz angefüllt. Als Einleitung wurde
da« KriegSlied ?Bei sempbach" vom
Schweizer Msnnerchor Taylor mit Be-
geisterung vorgetragen, und es war
gerade das richiize, um die junge»

Schweizer für die Mutter Helvetia zu
iiilcressiren. Lebhafter lohnte^

so an der Hand, daß es sozusagen
wie am Schnürchen ging; es gefiel all-
gemein. Conntry Barber M. B.
Streu» brachte die Lachmuskeln ziem-

verlangte Hochlars. Ein wirklicher!

Spezialitäten !?r Haushalt Abtheilung
im Yrdgeschoft?Donnerstag, Freitag, Samstag, Montag.

Alle die folgenden Artikel sind nur 10 tseuts das Stück.
Emaillirte Waare.

S Quart Saueeschüfsel, mit Deckel, werth 15 Cents. ?
3 Quart gelippte Sauceschüssel, werth 15 Cents.

4 Quart gelippte «auceschüssel, werlh 15 CeiitS.
5 Quart gelipple Sauceschüffel, werth IS Cent». - Z3 Quart gelippte Einmache-Kcssel, werth 15 Cent».

4 Quart gelippte Einmache-Kessel, werth 15 Cent«. ' 'H
5 Quart gelippte Einmache-Kessel. werth IS Cent«,

t Quart Pudding-Pfannen, werth 45 Cent«.
5 Quart Pudding-Pfannen, werth IS Cents.

4 Quart Kochschüsseln, werth 15 Cent«. ,
No. 30 Größe Waschschüssel», werth IS Cent«.

Blech-Waare.
Große Sorte Speise-Eimer, werth 25 Cent«. »

14 Quart Spülschüffeln, werth IS Cent«.
10 Quart Blech-Eimer, werth 15 Cent».

Spezialität nur für Samstag:
Ein Gla« Service mit vier Stücken, bestehend au« einer Zuckerdose, einemRahmkruge, einer Butterschüssel und einem Löffelhalter. Werth 25 Cent«, heutespeziell sür 2<> Cent«.

I. D. Williams S 5 Bro. Co.
Nur M bis ll? Washington Avenue.

Kühle Kleider für warme Tage.

Unsere Outing Anzüge sind in dieser
NN Saison au« leichten kühlhaltenden Geweben

gemacht, dieselben kommen in neuen reizenden
/Z Mustern. Die Schultern sind mit der Hand

aufgepolstert, mit der Hand eingenähte
' MD und Saartuch in der Front

machen dieselben elegant und sitzen perfekt.
Z' s Sie werden einen von diese» Anzügen sllr»

ss"M.
""""" WM" unbedingt zu Ihrer Bequem-

S i M lichkeit nöthig haben. '

H s -Strohhüte und

I D W Hemden.

U v Ä Style und Muster halten die
'ei gewöhnlichen Mitt-Sommer Preise für alle
N Sommer-Waaren an.

ZKieharvN TVirth,
Lackawanna Avenue.

Ohrenschmaus wurde den beuten zutheil
bei dem Liede ?Die Ichlacht ist au»!-
vorgetragen vom Taylor Männerchor.
In dem Bewußtsein, einen fröhlichenAbend verlebt zu habe», trotteten
Männlein und Wciblein zu später resp,
früher Morgenstunde nach Hause.Wann der letzte gegangen, ist noch un-
bestimmt. Wo kauf' ich jetzt bei dieserHitze die Kleidung, daß ich nicht so
schwitze? Bei Flühmann ck Weibel.

Gute Arbeit zu mäßigen Preisen
liesert die .Wochenblatt» Office.

Verlangt:
Sin lungn Deutscher, um als B-Hiilf«.-ch-nlktlln-r Nah,»« im

Zu verkauf««:

Zu verkaufen.

d-st-o Nachdarschaf, in d-i siadl? Nädncs
ttr ?W«chtnblall" Office.

Jakob Geiger, jr.

Seiger'« ?Punck" (10 Senti) und
?Solid Eomsort" (S Cent«),

»> guiin »I.

Tilverstone,

Kunstlichc Augcii "Wl

Tilverstoue,


